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DiO dr e d d er jAusland
Der füdafrikaniſche Krieg

land ſucht man nach einem Sündenbock den man
sherigen Mißerfolge im ſüdafrikaniſchen Kriege ver

u könnte Die Preſſe beſchäftigt ſich dort
age wen eigentlich die Schuld an den ganz un

reichen orbereitungen für den r trifft den Ober
Zefehlshaber des engliſchen Heeres Lord Wolſeley oder den
Militärgouverneur der Kapkolonie General Butler Mit
ſehterem geht man um ſo ſchärfer ins Gericht weil General
Hutler bis kurz vor Ausbruch des Krieges in Natal den Ober
befehl führte und deshalb über die Verhältniſſe im Lande beſſer
als jeder andere unterrichtet ſein mußte General Butler
ſcheint jedoch ſeine Pflicht voll erfüllt zu haben Er hat au
ſcheinend Chamberlain nicht nur auf die Umtriebe der
Rhodes ſchen Geſellſchaft und auf die Gefahr eines kriegeriſchen
Zufammenſtoßes mit den Buren aufmerkſam gemachl ſondern
e ſoll auch in einem von Chamberlain nicht veröffenklichten
Aktenſtücke verlangt haben daß der ganze nördliche Theil von
Ratai bis zum Tugela aufgegeben und dieſer durch 20,000
Mann vertheidigt werden müſſe Dann ſollte ein Heer von
10,000 Mann von der Kapkolonie aus in den OranjeFreiſtaat
einfallen und den Krieg in Feindesland tragen Wäre dieſe
Warnung deren Berechtigung jetzt durch die Thatſachen klar
gelegt iſt in dem Blaubuche neben den auderen Schriftſtücken
veröffentlicht worden ſo hätte das Parlament wohl Mittel ge
funden den Krieg zu verhindern Aber die Regierung ver
ſchloß dem General den Mund indem ſie ihn abberief und
ihm eine beſſer bezahlte und höhere Stellung gab Eine
Befehlshaberſtelle in Afrika hat er der doch das Gelände
genau kennt natürlich nicht erhalten
Mit großen Hoffnungen ſieht man den Thaten der neuen
Männer entgegen die nach dem re unterwegs
ſind Lord Roberts und Lord Kitchener Freilich auch
hier iſt ein Tropfen Wermnuth vorhanden denn dieſe beiden
Generale ſind Jrländer Von General Kitchener wird ſogar ge
ſagt daß er die Ernennung zum Generalſtabschef mit Be
dauern aufgenommen habe da ſeine Sympathien auf ſeiten
der Jrländer ſtänden Lord Roberts iſt am Sonnabend nach
Southampton abgereiſt um ſich von dort zur Uebernahme des
Oberbefehls nach Südafrika zu begeben Auf dem Waterloo
Bahnhofe hatten ſich der Prinz von Wales der Herzog von
Connaught der Herzog von Cambridge die Feldmarſchälle
Lord Wolfſeley und Sir Donald Stewart der Kriegsminiſter
Marquis of Lansdowne der Erſte Lord des Schatzes Arthur
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Balfonr und andere hervorragende Perſönlichkeiten ein
gefinden Eine ungeheure Menſchenmenge bereitete dem Feld
marſchall eine begeiſterte Abſchiedskundgebung General
Kitchener iſt am Sountag in Malta angekommen und ſofort
nach Gibraltar abgefahren

Der militäriſche Kritiker der Times urtheilt ſehr peſſi
miſtiſch über die Lage der Engländer in Südafrika
und meint daß die Aufgabe die Lord Roberts voll patrio
tiſcher Geſinnung übernommen habe von jedem Geſichtspunkte
aus mit Schwierigkeiten förmlich beſät ſei Die engliſchen
Truppen ſeien überall in die Defenſive zurückgedrängt und über
einen rieſigen Flächenraum zerſtreut Die Armeecorps ſeien
zerſplittert ſelbſt die Diviſionen und Brigaden ſeien in ihren
Verbänden nicht mehr feſt Die Wirkung der neueſten Schritte
der Regierung ſowie die Wirkung der im Gange befindlichen
nationalen Bewegung könnten vor vielen Wochen nicht ver
ſpürt werden

Das New Hork Journal veröffentlicht einen Brief des
Präſidenten Krüger an die amerikaniſche Nation
Der Präſident begrüßt darin den Präſidenten und das Volk
der Vereinigten Staaten von Amerika und erklärt daß er
ſtets bereit geweſen wäre ſich einem Schiedsſpruche zu
unterwerfen England aber habe dies immer verweigert
Krüger ſchließt

Demnach ſind wir zum Kriege gezwungen geweſen denn
England ſandte Tauſende von Soldaten nach Südafrika und
bis an unſere Grenzen mit dem ſtillen Eingeſtändniß uns zu
zwingen alles das zu thun was England uns aufzuerlegen
das Recht zu haben glauben üxde Die große ainerikauiſche
Nation welche vor mehr als hundert Jahren gegen dieſe ſelbe
engliſche Nation kämpfen mußte um ihre Freihei teaufrecht
zu erhatten werde der kleinen Schweſter Republik in der
Ferne gewiß ihre Sympathien zuwenden bei ihrem Kampfe
gegen ein mächtiges Reich um ihr Eigenthum und ihre Un
abhängigkeit zu ſchützen

Eine Note der Agence Havas beſagt Der Geſandte von
TDransvaal Dr Leyds bittet uns zu erklären daß die von der
Daily Mail veröffentlichte Nachricht Dr Leyds habe die

Vermittelung der franzöſiſchen Regierung nach
geſucht jeder Begründung entbehrt Einem Bericht
erſtatter der Jndépendance Belge gegenüber erklärte Dr Leyds
ferner die Transvaalregierung beſitze Beweiſe dafür daß die
Chartered Compagnie und die Debeers Goldfield
Geſellſchaft den gegenwärtigen Krieg vorbereiteten Nach
deſſen Beendigung werde ſeine Regierung dieſes in Rechnung
ziehen ohne jedoch die unſchuldigen Aktionäre zu ſchädigen

Was die Lage in Südafrika ſelbſt betrifft ſo erſcheint
dieſe auch heute noch in demſelben Lichte wie vor den Feſt
tagen Am Sonntag 24 abends erklärte der in Kapſtadt
kommandirende General dem eugliſchen Staatsſekretär des
Krieges daß die allgemeine Lage in Südafrika unverändert ſei
Nach anderen Meldungen ſteht jedoch feſt daß von der
oberſten Kriegs leitung erne Rückwärtskonzen
tration aller engliſchen Corps in Südafrika
angeordnet worden iſt Bullers Armee geht auf
Eaſtcourt zurück das Hauptoorps befindet ſich bereits in Frere
und nur die Avantgarde bleibt in Chieveleh Methuen ſoll
ſich uach dem Oranjefluß durchſchlagen atacre wird ſich
bis Queenstown halbwegs bis zur Küſte zurückziehen Erſtſobald die Verſtärkungen Lmgetroſſen ſind ſoll ein allgemeiner

Vormarſch unternommen werden
Ueber die

Schlacht am Tugelafluſt
liegt nunmehr auch ein näherer Bericht von der Burenſeite
vor Eine über Lonrengo Marquez unierm 18 Dez durch
Reuters Buregu weiter verbreitete aus dem Hauptquartier der
Buren in Coleuſo vom 16 d datirte aintliche Depeſche beſagt
nämlich

Geſtern früh bei Tagesanbruch trat das ſeit langer Zeit Erwartete ein Der Artillerie Offizier Pretoriiis melteie n d
die Kolonne des Generals Buller im Anmarſch gegen unſere
Stellungen am Tugela ſei Das feindliche Centrum beſtand aus
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wei Ba orgingen biheilungen Kavallerie dientenals Deckun ünſtere Artillerie beobachtete abſo
lutes Swei en um nicht ihre Stellungen zu
verratſſen Als zwei Vatlterien der Engländer bis auf
Gewehrfchußweite herangekommen waren nahmen die Unſrigen
das Feuer mit niederſchmetternder Wirkung auf
Dann griff auch unſere Artillerie ein und brachte augen
ſcheinlich den Feind der in dem Glauben gelaſſen war daß
er die Brücke über den Tugela zur Paſſage benutzen könne
in Verwirrung Jnzwiſchen hatte der rechte feindliche
Flügel unſere am weiteſten nach Süden vorgeſchobene Poſition

einer r u Maſſe Wetten auf den Flanken je Krankheit vor r ar de h e

angegriffen aber das Feuer unſerer Mauſerger wirkte ſo rie daß der Angriff ſich wie
eine Welle brach die ihre Kraft erſchöpft hat eihen
weiſe Todte ünd Sterbende zurücklaſſend drangen
die Engländer von neuem vor wurden aber wiederum zum
Rückzuge gezwungen wobei ſich nene Berge von Leichen
aufhäuften Die reitende Artillerie der Engländer drang bis
8 dem Uferrande des Fluſſes vor wo das Kommando von

rmelo ſtand Dieſes eröffnete aber ein ſo mörderiſches Feuer
daß die beiden Batterien von den Engländern
im Stiche gelaſſen werden mußten Zweimal ver
ſuchten die Engländer Pferde heranzubringen um die Kanonen
fortzuſchaffen es glückte ihnen auch beim erſten male ein
Geſchütz zu beſpannen Beim zweiten male fielen aber
Menſchen und Thiere von unſerem K7ter niedergeſchmettert
Jetzt zogen ſich die Engländer in ihr Lager
zurück von wo ſie ein Shrapuel Feuer auf die Brücke er
öffneten um uns an der Wegnahme der Geſchütze zu hindern

Es gelang uns indeſſen ſpäter die nenn Kanonen
uerbenten Die Generale Botha und Trichart befandenſich ſtets an den gefährlichſten Punkten Elf Ambnlanzen

ſchafften die todten und verwundeten Engländer fort Das
Schlachtfeld war in ſeiner ganzen mehrere Meilen langen
Ausdehnung von Todten und Verwundeten bedeckt Die
Niederlage der Engländer iſt eine zermalmende

Eine amtliche Depeſche aus Prätoria beſagt weiter die Bu ren
hätten in der Schlacht am Tugela dreißig Todte und Ver
wundete gehabt

Aus dem engliſchen Lager bei Chieveley Natal wird
ferner gemeldet daß General Buller während der Schlacht
am Tugelafluſſe von dem Splitter eines Shrapnelgeſchoſſes
leicht getroffen wurde ſeine Haut wurde geritzt und die
Verwundung iſt eine geringfügige doch entkam er nur mit
genauer Noth Drei der zwölſpfündigen Marinegeſchütze die
ſich bei den Batterien des Oberſten Long befanden wurden
beinahe ebenfalls von den Buren genommen Bei der Rettung
dieſer Geſchütze wurden 3 Maun und 28 Ochſen gelödtet
Engliſche Ambulanzpartien berichten die Buren ſeien über
ihren Sieg ſehr erfreut geweſen ſie hätten gerufen ſie möchten
die Armee ſehen die ihre Stellung nehmen könnte und erklärt
der Krieg würde drei Jahre dauern Schalk Burgö r führte
das Oberkommando

Weiter entnehmen wir einem Bericht des Standard noch
folgende Angaben

Das ganze Unglück entſtand dadurch daß Oberſt Long ſeine
Batterien auf 700 Meter an den Fluß herangebracht hatte
1230 Meter von ſeinem Ziel entfernt einem Hügel jenſeits des
Forts Wylie Die Bedienungsmannſchaften und die Pferde
der Batterien fielen ſchnell nacheinander unter dem tödtlichen
Feuer allein trotzdem rückten die engliſchen Geſchütze weiter
vor und unterhielten 1 Stunden lang das Feuer auf dieBuren bis ihnen die Munition ausging und ſo viele Leute
gefallen waren Geſchütze nicht mehr wirkſam bedient
werden konnten Da von der Kolonne mit der Munitions
Reſerve nichts zu ſehen war zog die Abtheilung ſich nach einem
trockenen Flußbette Donga zurück wobei 20 Wagen die Ver
wundeten aufnahmen Die engliſchen Soldaten blieben ſtunden
lang in der Donga unter brennender Sonne wenn auch ge
ſchützt gegen das Feuer der Buren Es gelang dem Oberſten
Bullock mit 2 Kompagnien Devonſhires und einigen Scots
Füſilieren die Donga zu erreichen aber er konnte keine Hilfe
bringen da das Feuer des Feindes zu heftig war Spät am
Nachmittag erſchien eine ſtarke Abtheilung Buren die über
den Tugela geſetzt waren Das Feuer wurde eingeſtellt und
die Buren umringten die Geſchütze die ebenfalls nach der
Dongga geſchleppt worden waren und eroberten alle Geſchütze
mit Ausnahme von zweien welche durch den Hauptmann
Shofield gerettet worden waren Bei dieſer Gelegenheit wurde
auch Leutnant Roberts der Sohn des Feldmarſchalls getödtet
Oberſt Bullock weigerte ſich anfangs ſich zu ergeben ob
gleich ihm erklärt wurde daß beim geringſten Widerſtande alle
niedergeſchoſſen würden Trotzdem glückte es einigen Soldatenin der Verwirrung zu entkommen Die Oberſten Bullock
und Hunt der letztere leicht verwundet ſowie Major
Walter und Hauptmann Goddwyn von den Devons wurden
nebſt 2 Compagnien Scots Füſilieren zu Gefangenen gemacht
Den verwundeten Engländern gaben die Buren Waſſer und
andere Erfriſchungen und ließen ſie nachdem ſie ihnen die
Waffen Munition und Feldſtecher abgenommen hatten nach
den engliſchen Ambulanzen zurückkehren Unter den in der
Schlacht Leichtverwundeten befindet ſich auch ein Sohn des
Generals Gatacre

Neue Kämpfe bei Colenſo
haben am 19 und 20 ſtattigefunden was darauf hindeutet
daß die Engländer ſich an dieſein Tage noch nicht vom Tugelg
fluß zurückgezogen hatten Dem Daily Telegraph wird
darüber aus dem britiſchen Lager von Chieveley gemeidet

Heute 19 wurden die Verſchanzungen und Erdwerke der
Buren bei Colrnſo von unſerer Artillerie zwei Stunden lang
mit Lyddit Granaten beſchöoſſen Die Fahrſtraßenbrücke
wurde dabei zerſtört ſo daß es jenen Buren die mit Wagen
und Geſchützen auf dieſer Seite des Fluſſes ſiehen ſchwer
fallen wird wieder hinüber zu gelanger

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Buregus aus
Chievley wurden auch am 20 die Stellungen der Buren
in Colenſo und am jenſeitigen Tugelaufer einige Stunden
m mit Lyddit Granaten beſchoſſen Die Buren autworteten
nicht

Ueber den Stand der Dinge in

t do Ladyſmithmeldete eine von dort mit dem Heliographen nach Pietermaritzburg geſandte Mittheilung n Die Nachricht von n
erfolgloſen Angriff General Buller s auf Colenſo wurde hier
mit Gleichmuth aufgenommen Jedermann iſt voll Zuverſicht
daß der Entſatz nur auf kurze Zeit verſchoben und die Garniſon
imſtande iſt unbegrenzte g auszuhalten Das ſcheint indeß
eine ſehr optimiſtiſche Auffaſſung zu ſein denn am 19
wurde Ladyſmith zwei Stunven lang von den Buren be
ſchoſſen Das Feuer war heftiger als je zuvor Das Kriegs
amt veröffentlicht ferner folgende Depeſche ans Pietermaritz
burg vom 24 d

Bei Ladyſfmith fand am 22 Dez ein Gefecht ſtatt
An Oſſizieren wurden 5 getödtet an Unteroffizieren und
Mannſchaften 9 getödtet 10 verwundet

Und weiter theilt eine amtliche Depeſche aus Ladyſmith vom
23 Dez mit daß dort 5 Todesfälle infolge von
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t m Lage noch gehalten habe

Vom Modderfluſſe
wird zwar der Morning Poſt vom 20 Dez geme das
britiſche Lager ſei gut verſchanzt und gegen einen Buren
augriff abſolut geſichert dafür theilt man aber der Daily
Mail vom Modderfluß unker dem 22 Dez mit

Heute entdeckten unſere Reiter daß die Schützengräben der
Buüren ſich insgeſammt 12 Meilen weit erſtrecken und die
beiden Hörner der Flußbiegung in Form einer Sichel ver
binden Unſer Lager liegt in der Mitte zwiſchen
beiden Hörnern kurz die Buren haben gegen unſeren
Vormarſch in jeder Richtung Vorkehrungen getroffen Sie
zählen wahrſcheinlich 20,000 Mann Zwei oder drei Tage

e ſie Granaten auf uns doch reichten dieſe nicht bis zu
uns heran

Jm engliſchen Lager am Modderfluſſe geht das Gerücht es
ſeien überall unter den engliſchen Truppen Spione vorhanden
So erzählt man vor dem Angriff bei Magersfontein ſei eng
liſchen Offizieren berichtet worden die feindliche Stellung
werde von nicht mehr als 400 Buren vertheidigt während in
Wirklichkeit die Zahl der Buren 4000 Mann ſtark war
Mehrere Kriegsberichterſtatter ſind vom Modderfluß nach
Kapſtadt zurückgekehrt wodurch man in der Anſicht beſtärkt
wird daß Methuen für den Augenblick nicht beabſichtigt vor
urücken

Die Times meldet aus ModderRiver vom 18 daß
eine kleine Polizeitrnppe Kaurman tretz wiederholter Au
griffe der Buren noch halte Bei Mafeking ſchienen die
Beiagerer ſchwer gelitten zu haben die Belagerung ſei ſchwächer
geworden

General Gatacre meldet daß 150 Mann Polizeitruppen
Dordrecht beſetzt hälten Die Buren gingen zurück

Aus Sterkſtrom wird berichtet daß die engliſche Abtheilung
vor Stormberg eine weiße Flagge gehißt hatte und ſich den
Buren ergab Die übrigen engliſchen Abtheilungen wurden
nacheinander gefangen genommen nachdem ſie ihre Geſchütze
zerlegt und die Geſchützrohre vergraben hatten Die Buren
machten jedoch Nachforſchungen und fanden die Rohre wieder
Die Buren haben ſeither bedentende Verſtärkungen erhalten
ſie haben ſämmtliche Gehöfte der Buren welche England treu
geblieben beſetzt und das Getreide abgemäht und mit ſich ge
nommen Die Meldung die Buren hätten wegen Waſſer
mangels Stormberg verlaſſen findet keine Beſtätigung

Die Pink Eye Krankheit eine Art Jnfluenza tritt
unter den Pſerden der Truppen des Generals Gatacre und
in De Aar auf angeblich auch unter den Pferden der Buren
Auch die Dyſenterie macht ſich einigermaßen bemerkbar
insbeſondere in Modder River

Londoner Telegramme verzeichnen das Gerücht der Oranje
Freiſtagat beabſichtige den Sitz der Regiermuig von Bloent
fontein nach Wynburg zu verlegen da Bloemfontein unbe
feſtigt und nicht vertheidigungsfähig ſei

Den verſchiedenen Einzelmeldungen die uns ſonſt noch
während der verfloſſenen Feiertage zugingen entnehmen wir
noch die folgenden Angaben

London 26 Dez Der Times zufolge hält es die Negierung
nicht für wünſchenswerth weitere eurvpäiſche Truppen
aus Jndien zu verlangen falls nicht eine unvorhergeſehene
Schwierigkeit eintritt

Nach einem Reuter ſchen Telegramm aus Kalkutta iſt aber
beſchloſſen worden ein britiſches Kavallerie Regiment
nach dem Kap zu ſenden ebenſo 2000 Reſervepferde von
der Eingeborenen Kavallerie Ferner iſt beſtimmt worden daß
ſich das 16 Regiment der Lancers nach Südafrika x ſoll

Eine Depeſche der Times aus Kapſtadt vom 20 d M meldet

daß der tat gngene DeMeillkon entkommen iſt
Dem Reuter ſchen Burean wird aus Lourengo Marquez

vom 18 Dezember gemeldet daß die eugliſchen Stagts
angehörigen in Prätoria die ſich weiter in dieſer Stadt
aufhalten wollen vor dem 20 Dez ein neues Geſuch den
Behörden einreichen müſſen

Prätorig 17 Dez General Joubert iſt von ſeiner
Erkrankung geneſen und zur Front zurückgekehrt

Durban 19 Dez Die norwegiſche Bark Regina,
von Java mit einer z Balken und Schwellen zum Bahnbau
kommend wurde in der Nähe der Delagoabai von dem eng
liſchen Kriegsſchiff Forte aufgebracht und dann
nach Durban eskortirt

New York 23 Dez Staatsſekretär Hay ordnete eine
Unterſuchung über die von England vorgenommene
Beſchlagnahme von Schiffen in der Delagoa Bucht
an die amerikaniſches Mehl führten das als Kriegscontrebande
erklärt worden ſei

Petersburg 26 Dez Die vom ruffiſch holländiſchen
Hilfs Komitee ausgerüſtete Abtheilung des Rothen
Kreuzes hat heute die Reiſe nach Trausvaal über Berlin
und Neapel angetreten Die dazu veranſtaltete Kollekte ergab
mehr als 100,000 Rubel

2

Die e engliſchen Truppen muß unteraller Kritik ſein as beweiſen Soldateunbriefe die jetzt in
Londoner Blättern veröffentlicht werden Hier einige Auszüge
v Deutſche überſetzt Ein Soldat ſchreibt von der Schiffs
reiſe

Montag iſt der einzige Tag wo man eſſen kann und auch
das iſt nicht viel werth Das Salzfleiſch iſt ungenieß
bar meiſt verfault Hätten wir nicht eigenes Geld und
wäre der Stewart des Schiffes nicht wir hätten ver
hungern können Aber wir mußten alles furchtbar theuer
bezahlen 30 Pf für ein Stückchen Brot das man ſich ge
ſchämt hätte einem Bettler zu reichen Als wir landeten
konnten wir kaum auf den Beinen ſtehen Nachher kam
es noch ſchlimmer Wir waren zu Skeletten abgemagert
und jetzt wurde die Verpflegung noch ſchlechter und es
kam bald ſo weit daß wir den eingeborenen Schwarzen bis
zehn Schillinge für ein kleines Brot und einen Schilling für
ein Loth Fleiſch zahlten

Ein ſchottiſcher Gardiſt ſchreibt
Wir ſind alle ſchwach wie junge Lämmer und halten

uns kaum aufrecht wie wir ſo marſchiren ſollen begrkeiner von uns 6 ſSiren ſonen e
Ein Dritter ſchreibt
Brot und Fleiſch welches geliefert wird war un

enießbar ſeit wir London verlaſſen haben Das Meiſte
log über Bord und wir lebten ſeither von ſelbſt ge

kauftem Büchſenlachs und Marmelade
Und dieſe armen ſchwachen und erbitterten Söldlinge ſollen

Buren Kommandant

mit den Buren fertig werden mit den an ihr Klima gewöhntvon der Bevölkerung des Landes gut ewltete vedahnen
des eigenen Herdes
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Hervorragendes Kräft

Zuckerkranke

erhalten umſonſt und portofrei G
unfangreiche Brochüre über ſichere 3

Befreiung von der

Zuckerkraukheit 3

durch Apotheker

O Länmdmer
Dresden N

à Ltr 2 2,50,3 u
4 à Fl 1,50 22,50 3 u 4

ff Moſelwein à Fl 70 u 90 Pfg Humor uns Kunſt
Farbig illuſtrierte Zeitſchrift für

g Apfelwein à Fl 35 Pfg bei 10
laſchen 3 Mark offerirt
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31 Preis

Erscheinen wöchentlich und in 14tägigen Heften
vierteljährlich 3 Mummern 3 Mark Heft 50 Pfennig

Locken Erzeuger
unübertroffen zum Kräuſeln des
Haares macht hängendes Kinderhaar

Woohen Ausgabe
in allen besseren Hotels
Cafés Restaurants ete

in den feinsten
Heft Ausgabe

Familienkreisen
wellig und naturglänzend Flacon
60 Pfg nur bei ß

C Kaiser Einhorndrogerie
Schmeerſtraße 13

Meine Nußſſextract

R azarfsarbe
in ſchwarz branun blond ſehr natür
lich ausſehend echt und danerhaft
färbend Nussöl ein feines haar
dunkelndes Hagröl ſowie Häne s
Enthaarungspulver halte empfohlen M Waltsgott Halle a/S
und Apotheke Löbejün

III
Die Nation welche deutſche Unternehmungen beſonders auf dem Gebiete

des Handels und der Koloniſation nicht allein ſtets mißgünſtig betrachtet
ſondern ihnen ſo viel wie irgend möglich hindernd entgegentritt und die nur
dann die Verwandtſchaft mit dem deutſchen Volke vervorhebt wenn es ſich
darum handelt ihrerſeits Nutzen zu ziehen hat einem thbatkräftigen freien
Bruderſtamme den ſie bereits früher aus ſeinen Niederlaſſungen eigennützig
vertrieb abermals den Krieg aufgezwungen um ſich eines durch Aus
daner und Fleiß werthvoll gewordenen Beſitzes zu bemächtigen Das
Deutſche Reich kann aus politiſchen Gründen ſich der Bedrängten nicht an
nehmen aber ſicherlich giebt es auf deutſcher Erde nur wenige deren Herzen
nicht in Sympathie für die ſchlagen die muthig ihr Leben für ihre Freiheit
einſetzen Was dem Reich verſagt iſt kann ſeinen Bewohnern die von dem
Nation zugefügt werden ſoll nicht verwehrt werden nämlich den biederen
und ſchaffensfreudigen Buren ihre Theilnahme in der gegenwärtigen Lage
auszudrücken Am beſten kann dies dadurch geſchehen daß wir das durch
den ungerechten Krieg geſchaffene Leid mildern helfen indem wir dem Aufruf
der Vlamen Zuſtimmung entgegenbringen und dies durch reichliche Gaben
für die verwundeten Buren bethätigen Dadurch würde der Menſchlichkeit
entſchieden mehr gedient ſein als durch die unberechtigten Forderungen der
Engländer gegenüber den Buren Wie ſehr es ſich in dieſem Kriege um den
von den Engländern auf ihren Schild gehobenen Dienſt für die Menſch
ichkeit handelt wird falls die Engländer was nicht zu wünſchen iſt

Sieger werden zeitig genug wie bei früheren Anläſſen allexorts klar werden
Jn mehreren deutſchen Städten hat man bereits mit Sammlungen für

obigen Zweck begonnen und es iſt wohl nicht anzunehmen daß eine An
regung in dieſer Richtung in Halle einem bevorzugten Sitze von wiſſen
ſchaſtlicher und gewerblicher Thätigkeit auf unfruchtbaren Boden ſällt

Die Expedition der Saale Zeitung iſt gern bereit
Beiträge entgegenzunehmen und gemäß ihrer Beſtim
mung weiter zu befördern

Das Komitee
Kaufmann Wilh Boehr Oberſt a D Boyſen Landgerichtsdir Crönert
Stärkeſabrikant Drucklauff Juſtizrath Elze Oberlehrer Dr phil Graßmann
Vorſteher der bakteriologiſchen Abtheilung der ggrie chem Verfuchsſtation
Dr Krüger Profeſſor Dr Kirchhoff Profeſſor Dr Heck Oberlehrer
Dr phil Kähler Kaufmann Richard Krauſe Kaufmann Gnido Müller

Privatdozent Dr Schenck prakt Arzt Dr med Ullrichs Poſtſtraße
Generalleutnant z D von Ziegener

Pfeiffersches Institut zu Jena
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule deren Reifezengniss

zum einjährigen Dienst berechtigt beginnt das Sehnljahr 1900
am 19 April Hervorragende Erfolge Prospekte anf Wunsch durch

Director Ffeifer

Nährstoff Heyden
Eminentes Ppelitauregendl

Kräftigungsmittel e Kraktquelle
lör e S S tär körperllehliehe Uater en geistige ztark Uzertrenglerziezeentenc

u 3

Hährstoff Heydenin ein aufſgeschlostener Fiweitsstoff der keinerlei Verdauungsarbeit mer
bedarf zondern direkt resorbiert direkt zur Bildung von Blut und Muskel

aban veruwr wird
Tagſich 4 gestrichene Kaffesſföftef voll am besten in Cacao bewirken starke

Steigerung des Appeiits der Kräfte und
hei stlſenden Frauen 22727 und Verbesserun der Mileh Dem
entsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schnelier an Gewicht zu
ſobald die Mutter Mährstoff Heyden geniesst

Erhältlich in Apotheken und Drogen Handlungen
Chemische Fabrik von Heyden Radebeul Dresden

Soeben wieder eingetroffen
Frühstücks Suppen

Gemüse u Kraftsuppen
Bouillan Kapseln

8uppen Würze

Buchhandlung zu haben In das Abonnement kann jedes
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband

Modern

Probe Nummer bei beabsichtigtem Abonnement d d Geschäftsstelle d

Meggengdorfer Blätter München

Auf allen Bahnhöfen in jedem Zeitungskioske in jeder

ein für sich abgeschlossenes Ganzes

in ihren künstlerischen Leistungen
ohne die Uebertreibungen der Modernen
in ihren litterarischen Beiträgen
ohne jede Frivolität

pr I Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neugzeit

ER DAViD SöplE HAuit A

David s Mignon Schokolade t za naven ver Julius Lücderitz IIarz 29

S

c a u d
Portwein Madeira Sherry Samos Mlalaga

MIarsala à Flasche 1,50 2,00 2,50 3,00 4 Mk
Rhein Hlosel und Rofhweine Bowlen Weine

S Bowlen Sekt deutsche Schaumweine cfranz Champagner Cognnae Kum Arac Liqueure
Düsseldorfer und Schweden Danseh

à Flasche 2,00 2,50 3,00 3,50 M

R äFätalr DirnmsSchweden Punsch zum Kalttrinken

à Wlasche 3 MIc
bei Abnahme von 6 Plaschen 2,75 Mark

I eipz s Leipzr Julius Bethge
Iippert Engeh

Weinh and Wein Stacbhen
2

Alle Nausfrauen
kaufen am besten und vorthellhaftesten nur

o Marioth s Malzkaffee o
weil derselbe bei Zuvbereitong nach Gebrauchsanweisung Tie jedem
Packet beiliegt einen dem Bohnenkaffee täuschend ähnlichen Ge
schmack hat

Mnarioth s Malzkaſfee ist inPacketen käuklich

C Marioth Co NMalzkalſeo abrik Düsseldork
Vertreter für Halle und Umgegend

allen besseren Handlangen in

FLEISCH EIVEISSh
igungsmittel

Dampf Deſtillation
und Liqueunr Fabrit

C A Krammisoh
Neue Promenade 16

en FZros Halle a/S en detazy
einpfiehlt ſeine als vorzüglich

bekannten Liquenre
Nordhänufer Kornbranntwein

Punſch und Glühwein Eſſenzen
Rum Arage

ff franz Cogngecs
Specialität Kräuter Liqueur

Diverſe in und ausländiſche Weine
Cigarren Engros Lager

Fernſprecher 671

Stets friſch geröſtete

Oafrfeesvorzüglich ſchmeckende Miſchungen
à Pfund 75 80 90 100 120 146

160 180 und 200

C A Krammisch
Neue Promenade 16 Fernſpr 671

Woher es kommt
daß die Bexeitung von Cognac aus
Mellingboff s Cognac Eſſenz in ſo
manchem Haushalt beliebter iſt als der
Einkauf von allerhand Spirituofen
das iſt leicht zu ſagen

Man bezahlt nicht hohe Preiſe
ſondern nur die Rohſtoffe und dankt
die Erſparniß der eigenen Arbeit

Aus Liter feinſtem Weingeiſte
U Liter Waſſer und einer Jlaſche
Cognac Eſſenz erhält man einen wohl
bekömmlichen Cognac von hohem Ge
nußwerthe einen Cognac welcher der
chemiſchen Zuſammenſetzung nach dem
echten weſentlich gleich iſt

Beweis Jch zahle Demjenigen ein
tauſend Mark welcher in der von mir
bereiteten Cognac Eſſenz in Flaſchen
mit meinem Namenszuge außer dem
nothwendigen Färbemittel Stoffe ent
deckt welche in echtem Cognac nicht
enthalten ſind

Dr F W MellinghoffWenn die Redensart Für Güte und
Reinheit wird garantirt nicht immer
Glauben findet ſo iſt für Cognac dieſer
Zweifel um ſo mehr berechtigt als hier
der Nachweis ungehöriger Beſtand
theile überaus ſchwierig iſt Findet ſich
dagegen das Aromng in concentrirter
Form als Eſſenz ſo hat der Chemiker
leichte Arbeit Die tadelloſe Beſchaffen
heit von Mellinghoff s Cognac Eſſenz
iſt ſomit in der That durch die obige
Erklärung gewähbrleiſtet Man weiſe
daher Eſſenzen fraglicher Herkunſt
entſchieden zurück und kauſe aus
ſchließlich Originalflaſchen zu 75
mit dem Namenszuge des Herſtellers
r F W Mellingboff in Bücke

burg in Apotheken und Drogerien
Nur ſo iſt man ſicher vor Getränken
bewahrt zu bleiben die mit Cognac
nur den Namen gemein haben

Zu baben in Halle a/S bei Paul

r 3 r 7 Coer chlüter NachfolgerA Steinbach Se
Echte Glycerin

Schwefelmilch Seife
aus der Sofparfümeriefabrik

D Wunderlich Nürnberg
Zmal prämiirt dabei 2 Staatsmedaillen

5 jähriger glänzender Erfolg
im Ju und Ausland vorzüglichſte
Toilette Seife zur Erlangung eines
ſchönen jugendfriſch geſchmeidig reinen
Teints zur Beſeitigung von Schärfen
Ausſchlägen Röthen Jucken und Haqr
ausfall 235 Verbeſſerte Theerſeife
35 J Theerſchwefelſeife 50 bei
C Kaiſer Schmeerſtr 13 F A Patz
Gr Ulrichſtr 6 Gebr Hädicke Mer
kurDrogerie Ranniſche Str 7 Adler
Drogerie A Steinbach Königſtr 14
und Germaniga Drogerie Kaiſerſäle

mah 2 9 e S z r dne
Donnerstag den 28 d Mts Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
ziwangsweiſe Wagrenſchränke
1 Plüſchgarnitur 1 Buffet ITrumegaux
Vertikows Kleiderſekretäre Sophas
Tiſche Kommoden Stühle Spiegel
Bilder 2c

Hirsech Gerichtsvollzieher

Auction
Freitag den 29 d Vornt

von 10 Uhr an verſteigere ich in
den Lagerränumen des Herrn
A W Haase hier Bahnhof
ſtraſze zwaugsweiſe

1 groſte Partie faſt neuer Nuſi
banm Möbel insbeſondere

Sophas Kleiderſchränke
Schreibtiſche Waſchtiſche Tru
megaux Vertikows Salontiſche
Stühle ferner 1 Pianino 1
eompl Vett Teppiche Gar
dinen Portièren Läufer Bett
bezüge Tafeltücher Servietten
Tiſchdecken Brockhaus Lexikon
2 photogr Apporate 120 F
Champagner beſſere Marken
Herren u Damenbekleidungs

r

3

Curt Gehbauer Llebenaner Str 179 EReke Annenstrasse
Gustav Adolf Junge Hühlweg 30

c
h

ſtücke 2 Fücher 1 Nähmaſchine

Hlirschi Gerichbtevellieber
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